
Wir wünschen allen Jubilaren per-
sönliches Glück, Schaffenskraft und 
vor allem Gesundheit. Bei runden 
Geburtstagen kommen wir gern mit 
einem Blumenstrauß vorbei. Sagen 
Sie uns bitte Bescheid, wenn Sie kei-
nen Strauß möchten, oder wenn Sie 
im Urlaub sein werden. Auch kann es 
bei uns aus terminlichen Gründen zu 
Verzögerungen kommen – seien Sie 
unbesorgt, wir holen das dann nach.
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Service-Notrufnummern

Unsere Nummern aus den 
Hauskästen hier zur Information: 

Tepper Aufzüge GmbH
(Störung Aufzüge) 

0800 / 365 7241
Ideal GmbH
(Rohrbruch, Heizungsausfall,
Verstopfung Sanitär) 

030 / 565 999 99
Fa. Schumacher
(Notöffnung Türen) 

0172 / 324 00 40
oder 0172/ 1856058

Vodafone 
Kabel Deutschland GmbH
(Störungshotline)

0800 / 526 6625

Polizei, Wache am Nordgraben
030 / 4664 112 – 700 / 701

Wir sind für Sie da:
        -  Haus
Senftenberger Ring 50 C
 
Unsere Hausmeister
• Herr Brendel
0177 / 52 46 132
• Herr Simader
0177 / 24 93 294
 
Öffnungszeiten:
Montag
10.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch
13.00 bis 17.00 Uhr
 
Allgemeines:
Frau Köbke
Telefon 030 /66 63 02 29
Herr Bechstädt
Telefon 030 / 40 20 99 69

Vermietung:
Frau Seyfarth
Telefon 030 / 40 20 99 70 

Verwaltung:
Herr Köhler
Telefon 030 / 40 20 99 73 

Fax:
030 / 40 20 99 72
email:
info@max-mv.de
www.max-mv.de

Geburtstags-
Glückwünsche

Mein Name ist...
... Bodo Bechstädt, ich bin 44 Jahre alt. 
Seit dem 01.10.2023 bin ich für die  
tätig und verfüge über eine 20- jährige 
Erfahrung im Immobilienbereich. Die 

 ist jedoch die erste Genossen-
schaft, für die ich arbeiten darf. Meine 
Freizeit verbringe ich gerne auf meinem 
Rennrad oder entspannt im Garten. Ich 
freue mich auf interessante Aufgaben, 
neue Herausforderungen und auf eine 
nette Mieterschaft bei der .  

Die  hat seit etwa einem Jahr ein 
digitales Mieterportal eingerichtet, wel-
ches die elektronische Kommunikation 
zwischen der Verwaltung und den Be-
wohnern erleichtert. Die Teilnahme an 
dieser Kommunikationsform hilft Res-
sourcen zu schonen und Kosten zu spa-
ren. Inzwischen haben über die Hälfte 
der Mieter ihre Teilnahme an diesem 
Portal bestätigt. Die nächste Betriebs-
kostenabrechnung steht bevor, darum-
möchten wir noch einmal alle Mieter bit-
ten, das Mieterportal zu nutzen.

www. max-mv.de/mieterportal

Wenn Sie Hilfe benötigen, z.B. beim 
Einrichten einer Email-Adresse, 

wenden Sie sich an das Mieterbüro,
Frau Köbke, Telefon 66 63 02 29
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...gemeinsam

Rückblick auf den Sommer
Ausblick auf den Herbst

 ir hoffen, Sie hatten alle 
einen wunderbaren Sommer.

 feierte am 2. September im 
Rahmen ihres 25jährigen Jubiläums 
ein buntes Sommerfest – das Wetter 
passte, die Menschen waren gut ge-

launt. Es war ein sehr gelungenes Fest 
und das insbesondere auch 

Dank der fleißigen Helfer. 
Mehr dazu im folgenden Artikel.

Wir berichten auch über die 
Auswertung unseres diesjährigen 
Balkonwettbewerbs und über die 
erlebnisreiche Tagesfahrt nach Stettin.
Natürlich gibt es auch einige Ausblicke 
auf die kommenden Wochen.

Genießen Sie die sonnigen Tage im 
Herbst, und bleiben Sie gesund.

Ihre 

              Sicherlich haben Sie sich 
über die Bauarbeiten im Innenhof 
der  gewundert. Wir haben 
kürzlich unsere Netzersatzanlage mit 
einem Rußpartikelfilter nachgerüstet 
und den Schalldämpfer erneuert. 
Es handelt sich um das sogenann-
te Notstromaggregat, welches „an-
springt“, wenn es zum Stromausfall 
kommt. In diesem Fall gibt es eine 
Notbeleuchtung z.B. im Treppen-
haus, Etagenflur und die Weiterfahrt 
der Aufzüge bis zum Nothalt ist ge-
wähleistet. Die Genossenschaft hat 
mit dieser Investition für eine Verbes-
serung der Wohnqualität für unsere 
Bewohner gesorgt.

      Auch an den Außenanlagen ist 
zuletzt einiges geschehen. Im Be-
reich des Hauses SBR 48 E ist nach 
dem Einbau einer der drei neuen 
Hauseingangstüren die Wegegestal-
tung erneuert worden. Dies wurde 
notwendig, weil es viele Uneben-
heiten gab, und das Regenwasser 
teilweise schlecht ablief. Nun sind 
die Arbeiten abgeschlossen und wir 
haben einen sauberen und sicheren 
Weg um und am Haus.

    Auf dem Spielplatz im Bereich 
des Drehsterns und der Wippe 
wird derzeit der Fallschutz erneu-
ert. Unser Fokus liegt auf der Sicher-
heit der vorhandenen Spielgeräte.

Was gibt es sonst noch Neues?

In den letzten Mieterzeitungen haben 
wir zum neuartigen Projekt Lebenshilfe 
gegen Einsamkeit berichtet, welches 
im Ribbeckhaus angesiedelt ist. Das 
Projekt hat inzwischen etliche Mitstrei-
ter. Aufgrund der örtlichen Nähe sind 
auch zahlreiche Bewohner der  da-
ran beteiligt. Es ist sicherlich ein Erfolg, 
wenn auf diese Weise Menschen, die 
bisher eher zurückgezogen lebten nun 
neue Impulse bekommen und in kleiner 
Gemeinschaft sich zu alltäglichen Din-
gen austauschen können. Nachgefragt 
ist auch die neue Hocker-Gymnastik. 
Wer mehr wissen möchte, kann sich 
direkt an die Projektleitung  wenden:
Frau Speth, Telefon 4706 4921.

          Lebenshilfe 
gegen Einsamkeit
Projekt erfolgreich angelaufen

Tagesausflug
Stettin

Sommerfest

Lampionumzug
im November

Büchertauschtag
im November

Preisverleihung
Balkonwettbewerb

W

         -Mieterportal
Abläufe vereinfachen & Kosten sparen

Jetzt anmelden!

Unser neuer               - Kollege



Rückblick

Unsere Herbstfahrt wurde in diesem 
Jahr tatsächlich ein wenig besonders: 
Wir besuchten die polnische Stadt 
Stettin. Die Anmeldungen für die-
se Fahrt waren so zahlreich, dass wir 
schlussendlich einen Doppeldecker-
Bus benötigten. Erwartungsfroh ging 
es gegen 8:30 Uhr am -Haus los. 
Es gab keine Staus und so stand der 
Reise mit der besten Aussicht vom 
oberen Deck nichts im Wege. 
Es war ein wunderbarer Spätsom-
mertag und die Sonne begleitete uns 
den gesamten Tag. Unsere Reiseleite-
rin, Frau Wolf, erklärte uns schon vor 
Erreichen des Tagesziels einige ge-
schichtliche Zusammenhänge. In Stet-
tin angekommen schlossen wir gleich 
eine Rundfahrt durch die Stadt an. Wir 
erfuhren einiges über alte historische 
Bauten wie das Schloss der Pommern-
herzöge und die Stadttore, aber auch 
über moderne Bauten wie die neue 
Philharmonie mit der strahlend wei-
ßen Fassade. An den Hakenterrassen 
konnten wir uns etwas umschauen 
und einen Blick auf die Oder werfen. 
An der hübschen Stelle kann man 
durchaus länger verweilen. Anschlie-
ßend ging es zum Mittagessen in eine 

alte Brauerei. Wie zu erwarten war das 
Essen deftig lecker. Spannend war 
das Ambiente – die Braukessel stan-
den neben den Gästetischen. Dann 
ging es zum Schiff – die Tour war wirk-
lich ein Highlight. Wir fuhren knapp 
2 Stunden im Mündungsbereich der 
Oder. Auf der einen Seite die Stadt 
und die umfangreichen, teils nicht 
mehr in Betrieb befindlichen, Hafen-
anlagen und auf der anderen Seite 
Natur pur. Auch wenn es mit den See-
adlern nicht klappte, waren zahlreiche 
andere Vögel an den Uferzonen der 
vielen kleinen Inseln zu sehen.
Zum Schluss haben wir noch den Jan-
Kasprowicz-Park mit dem polnischen 
Nationaldenkmal besucht, ein belieb-
tes Ziel für Sonntagsspaziergänge. 
Dann ging es gut gelaunt wieder zu-
rück – die Ankunft war pünktlich um 
19:00 Uhr am -Haus.

Unser diesjähriges Sommerfest zum 
kleinen Jubiläum – 25 Jahre  – 
wurde ein wundervoller Nachmittag. 
In nun schon guter Tradition kam 
ein Teil der Helfer bereits vormittags 
auf die Wiese am -Haus, um 
beim Aufbau der Zelte, Tische und 
Bänke anzupacken. Die Zelte wur-
den mit Wimpeln und Luftballons 
geschmückt - es wurde immer bun-
ter auf der Wiese und bald kamen 
die ersten Gäste. Unsere Band, die 
Easy-Life-Band, brachte die Gäste in 
Stimmung, von unserem Caterer, der 
Fleischerei Görs, hatten wir in die-
sem Jahr Spanferkel geordert und 
die Getränke brachte uns wie immer 
der Fachhandel Rothe. Es kamen im-
mer mehr Besucher; gut gelaunt und 
bei perfektem Sommerwetter konn-
te der Nachmittag genossen wer-
den. Unter unseren Gästen weilte die 
Bürgermeisterin von Reinickendorf, 
Frau Emine Demirbüken-Wegner und 
der Sozial- und Gesundheitsstadtrat, 
Herr Uwe Brockhausen.
Für die Kinder gab es viele Spiel–
möglichkeiten wie Nagelbalken und 
Hüpfburg. Neu in diesem Jahr war 
ein kleines Kinderkarussell. Später 

kam es zur mit Spannung erwarte-
ten Verlosung der Tombolapreise. 
Anlässlich des Jubiläums standen 
in diesem Jahr drei Hauptpreise zur 
Verfügung – so konnten sich die Ge-
winner über einen Restaurantbesuch, 
einen Großeinkauf im Supermarkt 
und auf einen Einkaufsbummel in 
einem Möbelhaus freuen. Und dann 
gab es einen leuchtenden Abschluss 
des Festes: das Künstlerpaar Beauty 
& Fire verzauberte die Besucher mit 
einer aktionsreichen Feuershow.
Viele Bewohner hatten wieder für ein 
abwechslungsreiches Kuchenbuffet 
gesorgt – dafür herzlichen Dank. 

In diesem Jahr haben wir eine grö-
ßere Unterstützung für unser Fest 
von der Firma Philipp GmbH und 
der Firma IPB GmbH erhalten, wofür 
wir uns an dieser Stelle noch einmal 
bedanken möchten. Einen ganz be-
sonderen Dank gebührt jedoch allen 
Helfern und Unterstützern vor Ort 
und den Mitgliedern unseres Sied-
lungsausschusses, denn ohne diese 
Menschen, die sich vor oder wäh-
rend des Festes engagieren, wäre 
unser Fest nicht möglich. 

20. September 

Die Preisverleihung 

28. September – Tagesfahrt nach 

Stettin (Scezcin)

Im August nahm eine Jury die Balko-
ne der Bewohner in Augenschein. An-
schließend erfolgte die Auswertung 
und später die Einladung der Preisträ-
ger zur einem gemütlichen Nachmit-
tag bei der . Da das Wetter schön 
war, wurden Tische und Stühle auf der 
Terrasse aufgebaut. Wie üblich gab es 
Kaffee und Kuchen. Dann ging es zur 
Übergabe der Preise. Zwischendurch 
wurde geschwatzt und gefachsimpelt. 
Wir beglückwünschen alle Preisträger 
und hoffen, dass diese auch in der 
nächsten Saison fleißig für Grün auf 
ihren Balkonen sorgen werden. Nach 
dem netten Nachmittag gingen die 
Teilnehmer mit ihren „blumigen“ Ge-
schenken gut gelaunt nach Hause.

2. September

Lampionumzug
Donnerstag, 9. November

16:30 Uhr · Treffen am -Haus
Herzlich eingeladen sind alle, die 
Freude an einem beschaulichen und 
musikalisch begleiteten Laternen- 
umzug haben. Nach dem Rundgang 
wird es am -Haus Glühwein, 
Kakao, heiße Würstchen und frische 
Waffeln geben. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich, aber bringt alle 
eine Laterne mit. Wir freuen uns auf 
viele große und kleine Teilnehmer!

Büchertauschtag
Samstag, 25. November 

11:00-15:00 Uhr im mAX-Haus
Herbstzeit ist Lesezeit, darum ver–
anstalten wir wieder einen Bücher-
tauschtag. Wer möchte, bringt aus-
gelesene Bücher und nimmt sich 
mit neuen Lesestoff wieder mit. 
Oder Sie schmökern bei Kaffee und 
Keksen schon mal ein paar Seiten 
im neuen Krimi und plauschen mit 
anderen „Leseratten“. Ob es auch 
wieder eine Lesung gibt und alle 
weitere Infos teilen wir über einen 
Hausaushang mit. 

Adventsfeier
Endlich gibt es einen neuen Anlauf 
für die vor allem bei unseren Senio-
ren sehr beliebte Feier. Nachmittags 
am ersten oder zweiten Advents-
sonntags soll sie stattfinden. Noch 
sind wir in der Planung! 
Datum und Uhrzeit teilen wir 
rechtzeitig in einem Hausaushang 
mit. Für diese Veranstaltung wird 
um eine Anmeldung gebeten.

VeranstaltungenTermine


